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Liebe Leser, 
 
das letzte Jahr ging nach vielen ereignisreichen Monaten recht stimmungsvoll in unseren 
Einrichtungen zu Ende. Ein kleiner Einblick ist auf den nächsten Seiten zu sehen. 
Für unsere haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter haben wir, wie in jedem Jahr, eine 
gemeinsame Weihnachtsfeier im Rittergut Schilbach erlebt. Bei dieser Gelegenheit wurde allen 
Mitarbeitern für ihr großes Engagement gedankt, welches durch Herzblut, christlichem 
Selbstverständnis und Tatkraft in den Einrichtungen von Kinderkrippe bis Altenpflegeheim 
geprägt war. Dabei konnten auch einige unserer Betreuten im letzten Jahr durch unsere 
Mitarbeiter neu im persönlichen Glauben an Jesus Christus gestärkt werden oder neu zum 
Glauben finden. Darüber hinaus ist es eine Freude, zu beobachten, wie das Zusammenleben von 
Alt und Jung, Behindert und Nicht-Behindert zu echter Lebensfreude und Sinnstiftung für alle 
Beteiligten beiträgt.  
 
Die Jahreslosung für das laufende Jahr 2012 fordert uns wieder alle miteinander stark heraus, 
entgegen dem menschlichen Geist und Sinn zu handeln, nämlich die eigene Schwachheit nicht 
zu verschweigen, Fehler und Unvermögen sich und dem anderen gegenüber einzugestehen und 
dann Gott ran zu lassen…. Was heißt das für mich als Vorgesetzten, was für mich als Mitarbeiter 
oder Betreuter? Wir arbeiten und leben zusammen unter dem gemeinsamen Dach. Was sind 
unsere gemeinsamen Ziele, ja haben wir gemeinsame Ziele und wenn ja – wie können wir diese 
erreichen – mit dem Einsatz der eigenen Stärken und Gaben und unter Erwartung von Gottes 
Kraft und Handeln?  
Ich bin gespannt auf dieses neue Jahr und freue mich darüber, dass Sie mit dabei sind!  
Viel Freude beim Lesen. Seien Sie gesegnet! 
 
Ihre 
Nicol Georgi 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OVV Marienstift e.V. * Pestalozzistraße 30 * 08606 Oelsnitz 
www.marienstift-oelsnitz.de 
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Am 26. Oktober fand für Viele unserer Bewohner in Form 
eines kleinen Herbstfestes ein Höhepunkt des Jahres 2011 
statt. Christian Gebhardt gab ein Konzert in unserem 
Glashaus und dieses platzte aus allen Nähten. Es war eine 
fantastische Stimmung und Christian Gebhardt verstand es 
hervorragend das Publikum mit einzubeziehen. Man sah es 
den vielen strahlenden Gesichtern an, dass für eine Stunde 
viele Sorgen vergessen waren und der Auftritt genossen 
wurde. Im Anschluss gab es bei leckerem Zwiebelkuchen 
und Wein noch die Möglichkeit sich zu unterhalten oder 
sich eine Autogrammkarte zu holen, was auch intensiv 
genutzt wurde. 
 
 
MDK-Prüfung  
Am 1. und 2. November 2011 hatten wir im Pflegeheim 
Betesda wieder einmal das Vergnügen vom MDK 
geprüft zu werden.  
Es gab verschiedene Hinweise, wie kleinere Mängel abgestellt werden können, aber wie anhand 
der Grafik unschwer zu erkennen ist, können wir mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein. An der 
Umsetzung der Empfehlungen zur weiteren Verbesserung werden wir zukünftig arbeiten. Ein 
herzlicher Dank geht hiermit an alle Mitarbeiter in allen Bereichen für ihren Einsatz und die 
geleistete Arbeit, die dieses Ergebnis möglich machten! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weihnachtsfeier 
Auch in diesem Jahr fand für die Bewohner mit ihren Angehörigen und Bekannten eine Advents- 
und Weihnachtsfeier statt. Im Glashaus wurde gemütlich zusammen gesessen und bei leckerem 
Stollen (oder anderem Gebäck) ein gemütlicher Nachmittag verbracht. Für die richtige 
Stimmung sorgten dabei unter anderem die Kinder unserer Kindergartengruppe, die ein 
Krippenspiel aufführten und uns mit einem schönen Programm auf Weihnachten einstimmten. 
Die Streichergruppe der Musikschule Oelsnitz unter Leitung von Herrn Trommer begeisterte 
dann noch einmal alle Anwesenden mit ihren tollen Darbietungen. So hörte man im Anschluss 
viele begeisterte Stimmen und bei so manchem hatte wohl tatsächlich ein Stück Weihnacht den 
Weg in die Herzen gefunden. 
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Weihnachtsfeier Elim 
Am 22.12.2011., also ganz kurz vor dem eigentlichen Weihnachtsfest, fand unsere diesjährige 
Bewohner-Weihnachtsfeier statt. Ab 14.30 Uhr begann das gemütliche Kaffeetrinken mit 
Angehörigen, ganz familiär im kleinen Kreis auf den jeweiligen Wohnbereichen. 
Musikalisch umrahmt wurde der Nachmittag von unseren Mitarbeitern Christina Zwick (Gitarre) 
und Joachim Wappler (Keyboard), die auch eine kurze Andacht vorbereitet hatten. Bei Punsch 
und leckeren Plätzchen, zum Teil auch selbst von den Bewohnern gebacken, war einmal ganz 
gemütlich Zeit, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Vielen Dank auch an die Mitarbeiter, 
die außerhalb ihrer Dienstzeit da waren, um uns zu unterstützen und mit uns zu feiern. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Es ist nicht alles Gold, was glänzt 
Mit dieser Lebensweisheit führte die Chemielehrerin Frau Radzynski und die Klasse 8b der 
evangelischen Mitteschule Schöneck das neue Fachkabinett für Chemie und Biologie vor. Dabei 
ging es neben der Wertevermittlung dieser Lebensweisheit vor allem um das 
naturwissenschaftliche Arbeiten und Recherchieren mit modernster Ausstattung. Zuschauer 
waren unsere Bürgermeisterin Frau Supli, Frau Georgi, die Geschäftsführerin des Trägervereins 
OVV der Schule, Herr Georgi, Vorstandsmitglied des OVV, der Schulleiter der Mittelschule, 
Herr Kugler sowie Mitarbeiter der Freien Presse. Die Beteiligten erfuhren, dass Gold in der 
Region vorhanden ist, aber bei der Suche genau darauf geachtet werden muss, dass es keine 
glänzende Täuschung ist. Mit spritzigen Ideen und beeindruckenden Versuchen wurden die 
Schüler motiviert, sich experimentell in das Thema einzuarbeiten. Es blieb nicht nur beim Hören, 
Sehen und Stauen sondern führte gezielt zum selber Tun. Genau das ist die Stärke der neuen 
naturwissenschaftlichen Räume. Durch ein deckengestütztes System können Tische in Gruppen 
zusammengestellt werden. Experimentellem Arbeiten an Stationen oder in Gruppen sind keine 
Grenzen gesetzt. Mit einer Investition von ca. 150.000 Euro für die Fachkabinette 
Chemie/Biologie und Physik/Geografie ist die Schönecker Mittelschule in der Region auf den 
vorderen Plätzen. 
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Ev. Hort feiert seine Weihnachtsfeier in der Kapelle des Marienstiftes 
Alle Jahre wieder….. Auch im ev. Hort gehört eine 
Weihnachtsfeier zum festen Ritual. Dieses Jahr fand 
die Feier in der Kapelle des Marienstiftes statt. Nach 
einer kleinen Wanderung trafen wir uns dort zum 
gemütlichen Kakaotrinken und so manchen 
Leckereien. 
Der Film „Marias kleiner Esel“ zeigte uns die 
Weihnachtsgeschichte aus Sicht eines kleinen 
störrischen Esels, den Josef für seine Frau kaufte. 
Dieser sehr liebevoll gestaltete Film berührte unsere 
Herzen und machte den Kindern bewusst dass „ 
JEDER “ für Gott wertvoll ist.  
Vor dem nach Hause gehen gab es für jedes 
Hortkind einen persönlichen Weihnachtsgruß. 
Das Hortteam bedankt sich bei Herrn Schmidt für 
die Unterstützung. 
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Auch in diesem Jahr stimmten sich die Schüler und Lehrer beim morgendlichen Singen unterm 
Weihnachtsbaum auf eine besinnliche Zeit ein. Vielen Geschichten, Liedern und Gedichten 
konnte gelauscht werden. Aber weil wir dies mit anderen teilen wollten, gingen wir in der 
Adventszeit täglich in das Pflegeheim. Dort sangen wir gemeinsam mit den älteren Menschen 
und konnten den persönlichen Kontakt und die Freude erfahren. 
In der letzten Schulwoche besuchte die 4.Klasse die Fördergruppe im Marienstift, um dort 
gemeinsam eine kleine Weihnachtsfeier zu gestalten. Für die Menschen mit Behinderung war 
dies ein schönes Erlebnis und für unsere Schüler eine wertvolle Erfahrung. Unser Jahr beendeten 
wir dann mit einem Weihnachtsgottesdienst in der Kirche.   
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Auch in den letzten 3 Monaten des Jahres wurden neben den regelmäßig wiederkehrenden 
Veranstaltungen, besondere Veranstaltungen durchgeführt. So kamen im November Frau Jacob, 
vom Buchladen Oelsnitz, und Frau Ebert und unterhielten die Bewohner mit Geschichten und 
Liedern in vogtländischer Mundart. 
 
Im Dezember wurde die Weihnachtsfeier zu einem tollen Erlebnis. Die Kinder der Kita 
„Hütchen“ eröffneten den Nachmittag mit Liedern und Gedichten sowie dem Krippenspiel. Nach 
dem Kaffeetrinken überraschten uns sieben Bewohnerinnen  durch Chorgesang mit 
Klavierbegleitung und dem Vortrag von weihnachtlichen Texten. Denn was die „Kleinen“ 
können, dachten die „Großen“, können wir auch. Zum Abschluss wurden noch Roster vom Grill 
serviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Jahresausklang wurde in der Cafeteria ein geselliger Nachmittag organisiert. Besonders 
lecker war die Bowle. 
     
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nachdem die Hochzeitsfeierlichkeiten im Oktober langsam ausgelaufen sind, fanden im letzten 
Quartal noch eine ganze Reihe von Seminaren, Klausuren und Leitertreffen statt. 
In einem gemeinsamen Workshop in der Archa wagten sich Schüler des Gymnasiums Oelsnitz 
gemeinsam mit tschechischen Schülern an eine deutsch-tschechische Übersetzungsarbeit. 
 
Immer öfters haben wir deutschlandweite Leiter zu Klausuren hier im Haus zu Gast. So hatte es 
Gott gut eingefädelt, dass im Oktober zwei überregionale christliche Leiterklausuren zur 
gleichen Zeit hier im Schloss waren und sich dabei noch ein gemeinsamer Austausch ergab. 
Fast schon Tradition ist es geworden, dass sich Klausuren der New Generation – Die Arche in 
der Archa (diesmal im Gutshof) einmieten. Wir haben doch so Manches gemeinsam :o). 
Zum Frauenfrühstückstreffen waren wieder zahlreiche Frauen aus der Umgebung gekommen. 
Gespannt lauschten sie dem Bericht von Linda Schulz über Gottes wunderbare Führung in ihrem 
jungen Leben. 
Das Eheseminar mit Ehepaar Kuhs kam wieder sehr gut bei den Teilnehmern an. Gleiches 
können wir auch bei den Seminaren der Seminararbeit verzeichnen. Zum ersten Mal gab es ein 
Ermutigungswochenende für Singles und ein Verwöhnwochenende für Ehepaare, die beide 
großes Lob von den Teilnehmern ernteten. 
Ein Renner waren wieder die beiden Seminare mit Amanda Buys. Hier kommen inzwischen 
Teilnehmer aus allen Teilen Deutschlands. Viele konnten Hilfe und Information für sich selbst 
und den Dienst, in dem sie stehen, empfangen.  
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Gefreut hat uns auch, dass der Kontakt zu den Kirchgemeinden der Region wächst, so führte die 
Michaelisgemeinde Plauen gemeinsam mit anderen Gemeinden eine Teeniefreizeit durch. Ein 
Lob an die Leiter der Rüstzeit – es war ein gutes Zusammenarbeiten. Im Dezember gab es dann 
noch den Adventskonvent der Pfarrer der Region hier im Schloss, natürlich in schönem 
Ambiente.  
Dieses Ambiente konnten auch die Mitarbeiter und Ehrenamtlichen des OVV zur gemeinsamen 
Weihnachtsfeier genießen. Uns hat gefreut, dass so Viele zur Weihnachtsfeier kamen, auch wenn 
diesmal der viele Schnee fehlte. 
Pünktlich zur Weihnachtsfeier konnte sogar die Orgel noch gestimmt werden, damit sie dort zu 
einer ansprechenden musikalischen Umrahmung diente. 
 
Wir schauen wirklich dankbar auf dieses vergangene Jahr zurück. Alle Mitarbeiter haben einen 
hohen Einsatz gebracht. Vor allem danken wir unserem Gott und Herrn für die Gunst, dass wir 
bei den Gästebuchungen ein Wachstum verzeichnen konnten. Das sehen wir bei der heutigen 
wirtschaftlichen Lage nicht als selbstverständlich an. Ein dickes Dankeschön allen, die die 
Arbeit hier durch Gebet, ehrenamtlichen Einsatz und Spenden mit tragen.  
 

 

02.10.2011 Oktoberfest WHL  
Zum 9. Mal lud das Wohnheim Lauterbach zum Oktoberfest ins Festzelt ein. Bei strahlendem 
Wetter folgten viele Freunde, Angehörige und Nachbarn der Einladung und feierten unter dem 
Thema „Rund um die Kartoffel“ mit den Bewohnern und Mitarbeitern fröhlich im und um das 
Festzelt.  
 

Auszug eines Heimbewohners im Oktober 
Nur 2 Monate dauerte der Aufenthalt eines Heimbewohners in WH Lauterbach aufgrund der 
Kündigung des Heimvertrages durch die Angehörigen. Vorausgegangen waren mehrere 
Versuche der Brandstiftung im Wohnheim, die (Gott sei Dank!) glimpflich verliefen. Der 
Heimbewohner gab als Grund an, er wolle wieder nach Hause zurück.  
 

Schulung der Fachkräfte 
Zwei intensive Schulungstage erlebten die Fachkräfte der beiden Wohnheime bei der internen 
Fortbildung am 1. und 2. November durch Frau Badura in der Kapelle im Marienstift zum 
Thema individuelle Hilfeplanung nach dem HMBW-Verfahren.  
 

Bescherung 
Überraschend kam eine wirklich schöne Bescherung in der 
Adventszeit. Die Firma „denkende Portale“ aus Plauen 
überreichte uns durch Herrn Schilbach (1.von rechts) am 9. 
Dezember einen Scheck über 500 € für das Wohnheim 
Marienstift. Von einem Angehörigen kam auch eine große 
Spende in Höhe von 1.500;00 €, über die wir uns ganz sehr 
freuen. 

 
Spieleabend 
Die JG Oelsnitz nutzte die Adventszeit um das, was die meisten Heimbewohner (und wohl die 
meisten Menschen brauchen) zu schenken: Zeit. Sie kamen an einem Mittwochabend nach 
Lauterbach und spielten mit den Heimbewohnern in kleinen Gruppen gemeinsam Brettspiele. 
Vorher wurde in großer Runde gesungen und auf eine Andacht gehört. 
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Weihnachtsfeiern 
Beide Wohnheime feierten wieder ihre Weihnachtsfeiern in 
der Kapelle. Zur Feier des Marienstiftes probten schon seit 
Monaten die Heimbewohner mit einigen Mitarbeitern das 
Krippenspiel ein. Die fast 100 Zuschauer, Angehörige, 
Freunde, Heimbewohner und Mitarbeiter ließen sich in die“ 
Geschichte des Hirten, der zuletzt zur Krippe kam“ mit 
hinein nehmen. Anschließend gab es Bescherung in den 
Wohngruppen und leckeren Festtagsschmaus. Nach 
Feierabend trafen sich die Mitarbeiter in lockerer Runde zur 
kleinen Weihnachtsfeier in der Kapelle. 
 

Auch bei der Weihnachtsfeier des Wohnheimes 
Lauterbach gab es ein Krippenspiel. Die Junge Gemeinde 
aus Oelsnitz führte ihr Mettenspiel als Vorpremiere in der 
Kapelle auf. Auch der Weihnachtsmann (in Begleitung 
durch Frau Leipold, die mit ihrem Team die 
Physiotherapie im WHL anbietet) kam wieder und 
forderte Gedichte und Lieder, bevor er Geschenke an die 
Heimbewohner verteilte. Mit Kinderpunsch, Glühwein, 
Wiener, leckerem Kartoffel- und Nudelsalat (Danke an das 
Zentral-Küchen –Team!) feierten die Bewohner und Gäste 
bis in die Abendstunden und später noch das 
Mitarbeiterteam, das ein nächtliches Adventsgrillen 
veranstaltete. 
 

    Silvesterparty 
Das erste Mal feierten die Heimbewohner aus dem Marienstift und 
Lauterbach gemeinsam Silvester.  
DJ Micha heizte die Stimmung an. Bei reichlich Essen und 
Trinken, mit Tanz und Musik und einem Märchenspiel der 
Mitarbeiter wurde fröhlich bis ins neue Jahr Party gemacht.  

 
 

 
Der besondere Jahresausklang 2012 
Wie jedes Jahr haben wir uns etwas Besonderes einfallen lassen. Am 
07.12.2012 ging es mit den Fahrdiensten nach Plauen und anschließend ins 
Kino Capitol. Wir hatten für unsere Mitarbeiter 2 Vorführräume gemietet. 
Gezeigt wurden die Filme „König der Löwen“ und „Vincent will Meer“. 
Jeder konnte wählen welchen der Filme er sehen wollte. Anschließend gab 
es einen besonderen Höhepunkt. Eine Straßenbahnfahrt durch Plauen. Ein 
extra für die Werkstatt gemieteter Doppelwagen fuhr uns durch die Stadt 
zum Behördenzentrum Plauen. 
Hier wurde in gemütlicher Atmosphäre ein ausgiebiges Mittagsmenü genossen. Gegen 14:30 
Uhr ging es mit den Fahrdiensten wieder zurück nach Oelsnitz und weiter in die Heimatorte. 
Allen hat dieser besondere Tag sehr gut gefallen. 
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„Treffpunkt Netz“  was ist das schon wieder? Gerade haben die vom Netz erst ihr 15-
jähriges Bestehen gefeiert und jetzt heißen die schon wieder anders. Erst war es Soziales Werk 
„Das Netz“ dann nur noch „Netz“ dann wieder Soziales Werk „Das Netz“ und jetzt „Treffpunkt 
Netz“! Da versteh einer die Welt.  
So oder so ähnlich werden bestimmt Einige denken oder gedacht haben, als sie das erste Mal 
„Treffpunkt Netz“ gehört haben. Aber ich kann alle beruhigen: Keine Angst, wir heißen immer 
noch Soziales Werk „Das Netz“. Der „Treffpunkt Netz“ ist ein neues Angebot in unserer 
Einrichtung. Hier wollen wir die verschiedensten Angebote für alle Bevölkerungsgruppen 
anbieten. War „Das Netz“ bis jetzt vorrangig für Arbeitslose und von Arbeitslosigkeit bedrohte 
Menschen da, so möchten wir nun auch Angebote für Jedermann anbieten.  
So soll es die Möglichkeit zum Erzählen geben. Angebote für Kinder, für Mütter und Väter mit 
ihren Kleinkindern, für Alleinstehende oder auch Themen- und Informationsabende geben. 
Weiter wollen wir Angebote für verschiedene Interessengruppen wie z.B. Handarbeiten, 
Gesellschaftsspiele und Ähnliches anbieten.  
 

Für die Dauer von drei Jahren haben wir hierfür seit 
Juli 2011 zwei Bürgerarbeitsstellen genehmigt 
bekommen. Da diese Arbeit nach der Anlaufphase (drei 
Jahre) in eine ehrenamtliche Tätigkeit übergehen soll, 
würden wir uns freuen wenn sich noch einige 
Interessenten finden würden. Wir wünschen uns hier 
auch eine enge Zusammenarbeit mit den verschiedenen 
Kirchgemeinden der Stadt Oelsnitz.   
 
 

Wer sich für diese Arbeit interessiert, vielleicht auch gerne mitarbeiten und eigene Ideen mit 
einbringen möchte, melde sich einfach im Sozialen Werk „Das Netz“. Für Vorschläge sind wir 
dankbar und stehen bei Fragen gern auch Rede und Antwort! 
 
Eine große Veranstaltung konnten wir wieder im Jahr 2011 durchführen. Dies war unsere 
Weihnachtsfeier für Bedürftige, Alleinstehende, Vereinsamte und Obdachlose. Wie in den 
letzten Jahren, so hatten die Mitarbeiter des Sozialen Werkes „Das Netz“ am 24.12.2012 auch 
dieses Jahr wieder zur Weihnachtsfeier eingeladen. Cirka 40 Personen hatten sich dazu 
angemeldet. So viele waren in den letzten Jahren noch nie gekommen. Dank der großen 
Spendenbereitschaft der Oelsnitzer Gewerbetreibenden konnten wir diese Feier gut ausgestalten.  
Begonnen haben wir dieses Jahr mit fünf Bläsern des Falkensteiner Posaunenchors, 

welche uns mit Weihnachtsliedern 
begrüßten. Danach hörten wir eine 
Andacht. Hier wurden wir darauf 
aufmerksam gemacht, dass wir zur 
Krippe kommen dürfen und uns von 
Jesus verändern lassen können, wenn 
wir IHN in unser Herz aufnehmen. 
Da ist es gleich, wie es um uns 
herum aussieht und wie es uns geht.  
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Im Anschluss tranken wir gemeinsam Kaffee und hatten Zeit, uns zu unterhalten. Auch unser Wissen 
über Weihnachten wurde mittels eines Quiz überprüft. Hier konnte man ansehnliche Preise gewinnen. 
Damit keiner leer ausgeht, gab es auch noch eine Tombola, bei der jeder drei Lose ziehen konnte. Für 
jeden war aber auch noch ein persönliches Weihnachtsgeschenk vorbereitet. Zum Abschluss aßen wir 
noch gemeinsam Mittag: Klöße, Rotkohl und Hasenkeulen!  
Es ist immer wieder schön, die Freude zu erleben, welche mit dieser Weihnachtsfeier erreicht werden 
kann. Hier werden wir als Mitarbeiter oft mehr beschenkt als die Teilnehmer, für welche die Feier 
ausgerichtet wurde. Uns wird bewusst, welchen Reichtum wir von unserm Herrn geschenkt bekommen 
haben. So konnten alle mit frohem Herzen nach Hause gehen.   
 

Mein Name ist Clemens Dörfel. Im Sommer 2011 habe ich mein 
Abitur gemacht und seit Oktober studiere ich dual Soziale Arbeit an 
der Berufsakademie in Breitenbrunn. Im Sozialen Werk „Das Netz“ 
absolviere ich meine dreimonatigen Praxisphasen. Ich freue mich sehr 
darauf, viele neue Erfahrungen zu machen, gut ausgebildet zu werden 
und an den verschiedenen Aufgaben persönlich zu wachsen. Es 
bedeutet mir sehr viel, einen Ausbildungsplatz zu haben, wo 
Menschen Jesus von ganzem Herzen lieben. 
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Wiederkehrende Termine und herzliche Einladung an ALLE Mitarbeiter: 
monatlich 
letzter Mittwoch Aktion "Brotkorb"    09:00-11:00 Uhr Teestube Adorf 
1. Sonntag Gebet für Erweckung 19:00 Uhr Mehrzweckhalle 
2. Sonntag Lobpreisgottesdienst 19:30 Uhr Kirche   
                                                                                                                  Unterwürschnitz 
3. Sonntag Gebet für Familien und Medien 19:30 Uhr ARCHA Rittergut 
Schilbach 
4. Sonntag Gebet für Weltmission 19:30 Uhr ARCHA Rittergut 
Schilbach 
ab 02/2012 jeden Dienstag und Donnerstag "Offener Seniorentreff" in der Cafeteria (BW) 
in der Zeit von 14 – 17 Uhr 
 

����������	�
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�� ����des Obervogtländischen Verein f. Innere Mission Marienstift eV 
 

Januar 
25.01.2012 Treffpunkt Netz – "Russischer Abend" ab 16.00 Uhr  Netz 
27.-29.01.2012 Ehevorbereitungseminar "Fit für die 3D-Ehe" (Rita und Herbert Lang) Archa 
 
Februar 
04.02.2012 Tag der offenen Tür  EMS 
20.-22.02.2012 Erweckung-Verheißung und Auftrag (Pastor Solomon A. Folorunsho)  Archa 
21.02.2012 Kinderfasching  Kita 
 
März 
02.03.2012 Projekttag (Weltgebetstag) EGO 
16.-18.03.2012 Heilen wie Jesus? (Erika und Rolf Keusen)  Archa  
 
 

Nachruf   -   Wir gedenken unseren verstorbenen HeimbewohnerInnen im 
 

 Altenpflegeheim "ELIM" – Haus für Jung & Alt 
 

Ingeborg Fährmann  geb. 26.02.1922 † 04.10.2011 
Horst Moritz  geb. 16.12.1929 † 15.10.2011 
Kurt Staar  geb. 11.12.1922 † 16.10.2011 
Manfred Bertram  geb. 04.05.1934 † 19.10.2011 
Günther Zettl  geb. 22.09.1929 † 09.12.2011 
 

 
 Altenpflegeheim "Betesda" 

 
Kurt Heinel geb. 14.04.1934 † 01.10.2011 
Maria Schnitzler geb. 21.02.1924 † 08.10.2011 
Marianne Thomas geb. 19.04.1928 † 12.10.2011 
Bruno Sommerfeld geb. 21.12.1934 † 02.11.2011 
Elfriede Simchen geb. 12.01.1934 † 18.11.2011 
Gerhard Jacob geb. 07.02.1935 † 22.11.2011 
Gräser, Hildegard geb. 25.09.1917 † 16.12.2011 
Erna Pfaff geb. 13.04.1917 † 28.12.2011 
Grete Simon geb. 28.04.1930 † 30.12.2011 
 
Betreutes Wohnen Oelsnitz 
Gertrud Teichert geb. 11.12.1923         † 12.12..2011 
 

Montag, 19:00 Uhr 
 

19./20.03.2012 – Frauenbend 
mit Frau Annette Hüller zum Thema: 

Psalm 23 – Das, was Dir Gott sagt 
---------------------------------------------------------------- 

Dienstag, 09:00 Uhr 
 

24.01.2012 – Frauenfrühstück 
mit Frau Eva-Maria Mönnig zum Thema: 

Hoffnung erleben – Hoffnung leben 
 
 

 
 

 
 

Sprechzeit MAV-Vorsitzender 
Sprechzeit des MAV-Vorsitzenden 
Andreas Pippig findet jeden Mittwoch 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr im 
Wohnheim Marienstift in der 
Wohngruppe 3/4 statt (wenn möglich 
bitte telefonische Voranmeldung 
unter 554-12 bzw. 554-25). 


